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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 13Z .
Sonntag , den 17 . Mai 1840 .

Baden . Der Entwurf hat 's nicht blos mit eigentlichen Staatsdienern , sondern mit allen* Karlsruhe . 89ste öffentliche Sitzung der zweiten Kammer vom 13 . Mai . öffentlichen Dienern zu thun , sonst müßte man für sie einen besonder » Titel
( Schluß . ) Der Abgeordnete Knapp erklärt diesen Titel für überflüssig ; die machen , wenn man nicht etwa annehmen wolle , niedere Diener seyen gar nicht
Beamten seyen nicht mehr , als andere Menschen auch ; der 8 . 7 der Der - zu bestrafen . Regenauer bekämpft gleichfalls Christ ' s Ansicht und zeigt , daß er
fassung sage , alle Badener seyen gleich vor dem Gesetz , also auch vor dem Ge - eine falsche Vorstellung von dem Dienstverhältnisse der niedern Diener habe ; die Ver¬
richt . Baumgärtner verbreitet sich in längerem Vortrage über die Rede des Abg . antwortlichkeit für diese den Vorständen der Behörden aufbürden zu wollen , sey doch
Christ ; zwei Hauptausstcllungen seyen es , welche der Abg . Christ dem Entwürfe wohl nicht gerecht , da es ja Niemand möglich sey , eine solche Bürgschaft zu
mache : 1 ) daß der Staatsdiener nicht der Regierung allein , sondern auch den übernehmen . I » 8 - 607 werde es wohl statt „ Gränzwäckter " besser „ Zollaufseher "
Gerichten verantwortlich scyn solle , und 2 ) daß auch solche Handlungen mit ge - heißen . Der Antrag des Abg . Christ findet keine Unterstützung . 8 - 608 .
richklicher Strafe bedroht seyen , die ihrer Natur nacb nicht kriminell seyen . ( Amtsmißbrauch im Allgemeinen . ) Christ trägt auf den Strich dieses § . an .
In Bezug auf den ersten Punkt sey er einverstanden damit , daß der Staatsdiener Ein Amtsmißbrauch könne für fick kein besonderes Verbrechen konstituiren , denn
nicht unmittelbar den Gerichten , sondern in erster Instanz seiner Behörde ver - er sey nicht denkbar , ohne eine Handlung , die ein gewisses Vergehen oder Ver¬
antwortlich sey , und dann , wenn diese ihre Schuldigkeit nicht thue , den Kam - brechen begründe und dieses sey das zu bestrafende ; Amtsmißbrauch sey nur das
mern . Der Redner bezieht sich auf den Vortrag des St .R . Jollv , u . bemerkt Mittel , die rechtswidrige Handlung zu begehen , gewissermaßen so einAushülfs -
in Betreff der Ansicht des Abg . Welcker , daß ein selbstständiges Einschreiten der verbrechen , wie der Abg . Sander früher das Verbrechen der Gcwaltthätigkeit
Gerichte nicht nöthig sey , da , wenn auch die Minister etwa einen schuldigen genannt habe . Reg . Komm . Duttlingcr : Gerade diesem 8 - hätte der Abg .Diener wollten durchschlüpfen lassen , durch den 8 . 3 des Gesetzes vom 5 . Okt . Christ seine Zustimmung geben sollen , da er keine Kasuistik enthält , sondern all -
1820 bestimmt werde , daß die Stände das Recht haben , gegen schlechte Beamte gemein ist . Christ : Streichen Sie die folgenden §8 . , so will ich diesen anncb -
Beschwerde zu führen . Handle es sich um die Frage , ob es räthlich sey , den men . Staatsrath Jolly verweist den Abgeordneten Christ auf andere Gesctz -
Genchten zu gestatten , ohne höhere Ermächtigung gegen schuldige Beamte ein - gebltngen , die einen ähnlichen Titel enthielten ; der vorliegende Entwurf ent -
zuschreiten , so beantworte auch er sie mir nein , denn cs könne nur die nach - halte daher in diesem Punkt nichts Neues und Unerhörtes . Das Bedürf -
heiligsten Folgen für die Ordnung und Regelmäßigkeit der Verwaltung haben . niß sey es , welches diese Bestimmungen veranlaßt habe , da der MangelDas Recht der Aufsicht dürfe nicht getheilt scyn ; und wie sollten die Gerichte an solchen bisher schmerzlich empfunden worden sey. Welcker rügt die
für sich Jemand vor ihr Forum ziehen können , dessen Dienstverhältnisse sie viel - Unbestimmtheit des Ausdrucks in diesem Paragraphen , und will , daß die böseleicht gar nicht kennten , so daß sie immer wieder an die Oberbehörde des Be - Absicht näher bezeichnet werde . Auf die Auskunft des Reg . Komm . Duttlin -
amten ihre Zuflucht nehme » müßten , um nur über den Thatbestand in ' s Reine ger , daß es heiße : „ Vorsätzlich mißbraucht " , nimmt der Abg . Welcker seineder Staatsdiencr selbst , in welche Lage würde er bei einer Rüge zurück . ( Im Reg . Entwurf war das Wort „vorsätzlich " nicht da , sondernsolchen Einrichtung versetzt seyn ; er wüßte gar nicht mehr , wonach er sich rickten durch die Kommission erst bcigcsetzt worden . ) Der Antrag des Abg . Christ bleibt
tollte , ob nach den Ansichten der Gerichte oder seiner Vorgesetzten Behörde : denn ohne Unterstützung . § . 609 . ( Unterlassene Verhinderung in Amtsverbrechen .)
k

im Sinne der letzteren , so setze er sich wohl am Ende gar 8 - 610 . ( Unterlassene Anzeige verübter Amtsverbrechen . ) Christ trägt aufdender Gefahr aus , vom ersten besten Amtmann oder Hofgerichtsrath in eine Un - Strich dieser beiden 88 . an , die viel zu weit gingen und am Ende ein wahres
lersuchnng verflochten zu werden ; schwerlich würden die Bürgermeister wollen , Spionirsystem für die Vorgesetzten Behörden gegen die Untergebenen zur Fol -
daß der Beamte sie ohne Weiteres in Anklagestand versetzen könne . Zudem ge haben müßten . Gegen diese 88 - erklären sich weiter Schaaff , Vogelmann ,würde das An ; ehen der Staatsregierung auf 's Höchste gefährdet seyn ; sie dürfe Regenauer , Baumgärtncr in mehr oder minder ausführlichen Voten . Auch vona er mchk als sthwach und ohnmächtig vor de » Augen des Landes dastchen ; Seiten der Regierungskommission wird gegen den Strich der § 8 . nichts einge -

nrfe i » ihrem Dienste nicht zaghaft seyn auS Furcht vor . dem per - wendet , und derselbe , trotz der Vcrtheidigung der beiden §Z . durch den Abg .ionnwen Hay oder den Lerdenschaften der Gerichtsherren . Was den Vorwurf Welcker , der in ihnen besonders eine Garantie gegen die Konnivenz höhererver RHUlstit betreffe , den der Abg . Christ dem Entwurf gemacht habe , so sev Behörden gegen Verbrecken Untergebener , bei denen sic vielleicht betheiligt seyen ,er urcht ganz » » gegründet ; rndeß seyen die meisten der aufgezähltcn Fälle an - findet , angenommen .
zucrkennen , als in das Gesetzbuch gehörig , vorausgesetzt , daß die geringeren * Karlsruhe . 90ste öffentliche Sitzung der 2tcn Kammer vom 15 . Mai .
Vergehen -

der Abwandlung durch die Dienstpolizeigewalt Vorbehalten blieben . Nach Uebergabe einiger Petitionen , deren Betreff am Schluß nachgetragen wer -Dabei muffe er eine Bemerkung über de » § . 659 des Regicrungsentwurfes ma - de » wird , erstattet der Abg . Hosmann den Kommisstonsbericht über denGesetzeS -
chen , der von der Kommission gestrichen worden sev . ( Dieser § . besagt nämlich , Vorschlag , das neue Anlchen von 5 Milk , betrffd . Der Antrag der Kommission
daß bei allen Amtsvcrbrechen , durch welche eine den Betrag von 100 fl . nickt geht auf Annahme desselben , mit einigen unwesentlichen Modifikationen in der
übersteigende Geldstrafe verschuldet ist , die Bestrafung anck im Dicnstpolizci - Form des Anlehens . Der Bericht wird , so bald er abgedruckt ist , mitgethrilt
weg erfolgen kann . ) Er hoffe , daß dadurch nicht die Dienstpolizeigewalt über - werden . — Der erste Sekretär verliest die Redaktion der Kammerbeschlüffc von
Haupt gestrichen sey , und halte eine ausdrückliche Erklärung von Seiten der § . 515 ff. Beim Titel „ von den Beschädigungen " war vom Abg . Martin ei »
Regierung für nöthig ; » nr unter der Voraussetzung , daß der § . 1 « des Staats - Antrag gestellt worden , auch die Eisenbahnen zu berücksichtigen ; die Neg .Komm .
dicnerediktS in Kraft erhalten und die Dienstpolizeigewalt aufrecht erhalten hatte in dieser Hinsicht neue Bestimmungen als Zusätze zum Gesetze proponirt
werde , stimme er für diesen Titel . Sraatsrath Jolly : Von einem Zweifel nud der Abg . Litschgi erstattete Bericht über dieselben . Da unter andern Be -
hierüber könne überall keine Rede sevn ; cs werde in beider Rücksicht gehalten stimmungen auch die vorkomint , daß auf Beschädigung einer Eisenbahn die
werden , wie bisher . Abg . Sander : Der Abg . Christ habe diesen Titel für zu Todesstrafe gesetzt wird , wenn dem Verbrecher bei eingetretcnem Unglücksfall
kasuistisch u . s. w . erklärt , und er ( der Abg . Sander ) finde cs leicht erklärlich , der herbcigeführtc Tod zum unbestimmten Vorsatz zugeschrieben werden kann ;
daß der Abg . Christ von seinem Standpunkt aus auf diese Bemerkung kom - so widersetzren sich die Abgeordneten Weller , Gerbel , Welcher der unmittelbaren
men mußte ; und daß er den Gerichten zu viel eingeräumt glaube , sey auch Diskussion dieser neuen Bestimmungen , da man über Fälle der Todesstrafe keine
nicht zu verwundern , da er bekanntlich gar kein StaatSdienercdikt wolle . Da Beschlüsse improvisiren dürfe . Gegen diesen Antrag erklärte sich der Reg . Kom -
man aber einmal eins habe , so werde man sich wohl auch nach ihm richten miffär Duttlingcr , da die Frage der Todesstrafe präjudiziell schon bei der Uebcr -
müssen . Was aber werde die Folge davon seyn , wenn die Regierung verhin - schwemmung und der Brandstiftung entschieden sey . Der Präsident ( v . Rotteck )
dert werde , gewisse Handlungen der Diener durch die Gerichte bestrafen zu bringt die Frage über Vertagung der Diskussion zur Abstimmung ; die Kammer
lassen ? Sie werde den durch die Dienerpragmatik vorgczeichucteu Weg entscheidet dagegen . Trotzdem tragen einige " Abgeordnete abermals auf Anf -
betreten müssen , und dieser Weg führe auf solchem Umwege zum Ziel , schub der Diskussion an ; die 20 Mitglieder , die für die Vertagung gestimmt
daß das öffentliche Interesse im höchsten Grade gefährdet sey» würde , hätten , würden sich schwerlich herbeilassen , mitznftimmen ; die Sache sey zu
wenn zum Beispiel bei Dienstvergehen , die augenblickliche Entlassung zur wichtig , als daß man sich nicht vorbcreiten sollte : denn wenn auch die Kom -
Folge haben müßten , der Diener erst alle fünf Strafgrade durchmachen müsse , Mission unterrichtet sey, so doch nicht auch die Kammer . Der Präsident erklärt
bevor ihm sein Recht widerfahren könne Diese Möglichkeit dürfe nicht statt - es für zulässig , daß nochmals abgestimmt werde . Nachdem so noch einige Zeit
finden ; cs sey daher kein Fehler , sondern eine Nothwendigkeit für ein gutes diskutirt worden war , ob diskutirt werden sollte , spricht sich eine zweite Abstim -
Gesetzduch , möglichst vollständig alle Fälle aufzuzählen , wo eine Aburtheilung mung für die Vertagung aus . Der Abg . Litschgi berichtet über einen weitern
auf dem Wege der gerichtliche » Entscheidung mvtivirt sey . Es sey ferner diese Zusatz , die Beschädigungen von Brücken , Gerüsten u . dgl . betreffend , wofür
vom Abg . Christ sogenannte Kasuistik schon darum nothwendig , weil im 8 - 1 höhere Strafen festgesetzt sind . Auch dieser Zusatz , als jenem ersten analog ,
des Gesetzbuchs ausgesprochen sey , daß die Begehung oder Unterlassung einer wird späterer Berathung Vorbehalten . Litschgi berichtet weiter über die neue
Handlung nur insofern peinlich oder bürgerlich strafbar sey , als sie vorher von Fassung des § . 524 ( Muthwillige Beschädigung ) . Da der Präsid . ( v . Notteck )
einem Gesetze mit peinlicher oder bürgerlicher Strafe bedroht sey . Was die an der Diskussion Theil zu nehmen wünscht , so besteigt der Alterspräsident
weiter angeregte Frage betreffe , inwiefern die Gerichte erst durch höher » Auftrag Wetzel den Präsidenteustuhl und eröffnet die Diskussion . Zwei vcrschie -
zum Einschreiten gegen Staatsdiener ermächtigt werden müßten , so wolle er auf dene Ansichten waren es , die sich entgegentraten ; die eine , vertrete »
Erörterung derselben verzichten , da die Sache bei 'm Einführungsedikt ohnehin durch die Abgeordneten Merk , v . Rotteck , Zentner , geht davon aus ,
auf 's Neue zur Sprache kommen werde . Was die Dienstpolizeigewalt betreffe , daß der geleistete Ersatz bei Beschädigung aus Muthwillen nicht hin -
so sey das sich hierauf beziehende Bedenken des Abg . Baumgärtner im Kom - reichen solle , Straflosigkeir zu begründen , sonst werde dem Reichen daS
missionsbericht beseitigt ; Verbrechen würden keinesfalls von der Dienstpolizeige - Privilegium in die Hand gegeben , seinen Uebermuth auf eine , wenn auch
Walt zu richten seyn . Abg . Christ : Der Abg . Sander sey im Jrrthum , wenn nicht durch die Beschädigung benachtheiligende , so doch für die öffentliche Ord¬
er ihm Schuld gebe , er wolle kein Staatsdieneredikt ; er wolle allerdings Ga - nung störende Weise zu bcthätigcn . Insbesondere heben Merk und v . Rotteck
rantien auch für den Staatsdiener , und Unabhängigkeit von ungesetzlichen Ein - noch hervor , wie nicht allein der Schaden hier als Moment für Beurtheilung
flüssen , allein er wolle nicht die Gerichtshöfe als Richter über ihn , er wolle des Vergehens zu betrachten sey , sondern nicht weniger in die Wagschaale ge-
kcine Vermischung der Staatsgewalten . Kasuistik sey überall zu verwerfen ; daS legt werden müsse die Kränkung , der Aerger , der durch solche muthwillige Be -
Lcben in der Unendlichkeit seiner Erscheinungen lasse sich nicht in solche kasuisti - schädigung verursacht werde , und den der , welcher der Gegenstand des Ueber -
sche Rahmen fassen . Nach dieser allgemeinen Diskussion geht man über zu den muths sey , oft höher anschlage , als den Schaden , der ihm zugefügt werde ,
einzelnen 88 - und zwar zunächst zu § . 606 . ( Begriff 1 . der öffentlichen Diener . ) Nur dann sey daher Straflosigkeit mvtivirt , wenn : 1 ) Ersatz geleistet sey vor
8 - 607 . ( 2 . Der niedern öffentlichen Diener .) Christ beantragt den Strich der obrigkeitlichem Einschreiten , 2) sich der Beschädigte in jeder Hinsicht für be -
zwei §8 , da sie überflüssig ; was öffentliche Diener seyen , wisse man ; es bedürfe friedigt erkläre . Letzetres Moment sey die Hauptsache , da , wenn dieses nicht
keiner einzelnen Aufzählung . Der Thatbestand bezeichne hinlänglich den Die - berücksichtigt werde , jeder , der Geld habe , den Andern ungestraft aus Muth -
ner , der das Verbrechen begangen . Die niederen Diener aber gehörten gar willen verletzen dürfe . Diese Hauptansicht spaltete sich bei den einzelnen Ver¬
nicht hierher ; sie stünden nicht im Auftrag des Staats , sondern des Vorstands tretcrn derselben wieder in verschiedene Nüancirungen ; so herrschte Meinungs -
der einzelnen Behörden . Reg .Komm . Bekk : Eine wunderliche Behauptung ! Verschiedenheit darüber , ob der Ersatz vor obrigkeitlichem Einschreiten geschehe «;
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Müsse , oder vor an die Obrigkeit gemachter Anzeige des Beschädigten ; elfteres
will Zentner , letzteres v. Rotteck , der aber zuletzt zu Zentner 's Ansicht , die auf
die Analogie mit andern Fällen sich stützt , Übertritt . Zentner will für den Fall ,
daß der Beschädiger Ersatz leistet , der Beschädigte aber sich nicht für befriedigt
erklärt , als Minimum V, des festgesetzten Strafmaaßes erkannt wissen , und

für die Fälle , wo die Regierung Vz seststelle , die Hälfte ; gegen welchen Vor¬

schlag Reg . Komm . Duttlinger bemerkt , daß dann da , wo Ersatz geleistet sey,
nicht so weit heruntergegangen werden dürfe, ' als da , wo keiner geleistet werde .

Ltaatsrath Jolly tritt der Hauptansicht , daß nicht das Hauptmvment für die

Beurtheilung im Ersatz zu suchen sey , bei ; doch handle sich ' s anch von öffent¬
lichem Eigenthum , wo die Bedingung , daß der Beschädigte sich für befriedigt
erkläre , nicht eiutreten könne , da hierzu die das öffentliche Eigenthnm vertre¬
tende Behörde nicht ermächtigt sey . Es sey darum eine Bestimmung wün -

schenswerth , wonach nur eingeschritten werden solle auf Anzeige oder Antrag
der Polizei oder des Beschädigten . Sey der Beschädigte zufrieden gestellt , so
unterbleibe auch die Anzeige . Dieser Antrag findet vielseitige Unterstützung .
Als Gegner der zuerst skizzirten Hauptansicht trat besonders der Abg . Sander

auf , der ein Vergehen aus Muthwillen als eine lediglich für polizeiliche Be¬

strafung sich eignende Sache betrachtet wissen will . In der Regel würden es
Kinder seyn , die solcher Vergehen sich schuldig machte », und gegen diese alsbald
mit Gefängniß drcinzufahren , heiße doch wohl die Natur solcher jugendlicher
Vergehen zu sehr verkenne » . Man habe gesagt , der Muthwille gränze an Bos¬
heit ( in der Rede des Abg . v . Rvtteck kam diese Stelle vors ; es gebe aber auch
eine Bosheit des Beschädigten , der vielleicht den Umstand , daß das Kind eines
ihm verhaßten Mannes ihm ein Fenster eingeworsen oder sonst muthwillig
Schaden zugefügt , welchen zu ersetzen aber dieser bereit sey , dazu benutzen wer¬
de, durch Ablehnung einer Ersatzleistung seine » Feind dadurch zu kränken , daß
er seinem Kinde eine Gefäugnißstrafc zucrkennen lasse . Auch diese letztere
Ansicht fand Anklaug ; der erste Tbeil der Ausführung deS Abgeordneten San¬
der wurde jedoch besonders bekämpft vom Abgeordneten v . Rottcck und von ,
Abgeordneten Gerbel . Tresurt ist dafür , daß Ersatz straflos mache ; Wclcker

schließt sich Sander 's Ansicht an , der an die Kommissionsvorschläge sich
hält . Mördes ist für v . Rotteck 'S Ansicht , die nach geschlossener Diskus¬
sion und längerem Streit über die Fragestellung und Priorität der Abstimmung
von der Kammer angenommen wird . Nach der Abstimmung erhob sich
das oben angedeutete Bedenken , ob es nicht gerathener sey , statt der gemach¬
ten Anzeige das obrigkeitliche Enschreitc » als Norm für die Zeit des Ersatzes
und Zufriedenstellung des Beschädigten anzuerkenne » . Es erhoben sich Stimmen ,
welche den Antrag des Hr » . Staatsraths Jolly zur Abstimmung gebracht wis¬
sen wollen ; man verweist auf § . 529 , wo er erst zur Sprache kommen müsse .
Sander klagt über Unklarheit der Diskussion und des Sinnes des gefaßten Be¬
schlusses ; Zentner will über senien Antrag abgestimmt haben , worauf Reg .
Komm . Duttlinger entgegnet , die Annahme des v . Rotteck 'schen Antrags in -
volvire die Verwerfung des seinigen . Zentner zieht seinen Antrag zurück .
Baumgärtner erklärt , gleichfalls im Unklaren zu seyn über den eigentlichen
Sinn des gefaßten Beschlusses , worauf Reg . Komm . Duttlinger den Stand der
Sache dahin erläutert : Die Frage ist , ob und welche Folge dem „ Ersatz " bei
der Beschädigung aus Muthwillen einzuräumen sey . Der Kommissionsvorschlag
geht dahin , bei Fällen mnthwilliger Beschädigung ohne erschwerende
Umstände dem Ersatz , wenn er vor obrigkeitlichem Einschreiten geleistet wird ,
die Kraft , Straflosigkeit zu begründen , beizulegen , und in Fällen mit erschwe¬

renden Umstanden dem „ Ersatz " die nämliche Wirkung einzuräumen , wie bei 'm
Diebstahl , Unterschlagung , Betrug . Der Abg . v . Notteck schlägt vor , festzu¬
setzen , daß wenn der Schuldige dem Beschädigten vor Anzeige bei der Obrig¬
keit volle Befriedigung geleistet , er straflos sey . Dieser Vorschlag sey
von der Kammer angenommen ; indeß habe sich daS Bedenken erhoben , ob es
nicht doch gerathener sey , zu sagen , vor obrigkeitlichem Einschrei¬
ten , und darüber habe sich die Kammer noch zu erkläre » . Eine neue Diskus¬
sion erhebt sich indessen aus die Frage des Abg . Sander , die an den Reg .
Komm . Duttlinger gerichtet wurde : ob bei allen Beschädigungen nur ans An¬
zeige eingeschritten werden solle ? Reg . Komm . Duttlinger antwortet : bei denen
unter erschwerenden Umständen müsse ex ot 'üeio eingeschritten werden . Diesen
Bescheid erwidert Sander mit der zweiten Frage : wie maii 's den » einer Be¬
schädigung von Aussen ansehen könne , ob sie ans Bosheit oder ans Muthwil¬
len verübt sey ? Auch der Abg . v . Rotteck ergreift nochmals das Wort , um über
seinen Antrag zu sprechen ; da inzwischen die Wahrscheinlichkeit , in das Dunkel
sich durchkreuzender Ansichten , Fragen , Bemerkungen und Anträge Licht zu drin¬
gen , immer geringer wurde , und inzwischen auch der Minister der Finanzen in
Begleitung des MinistcrialrathS Ziegler in den Saal getreten war , um der
Kammer eine Vorlage der Negierung zu machen , so wurde der von Seite des
Hrn . Staatsraths Jolly gemachte Vorschlag , die Sacke zu klarerer Fassung an
die Kommission zurückzuweisen , ohne Schwierigkeit angenommen .
Der Minister der Finanzen bestieg hierauf die Rcdnerbühne , um der Kammer die
Vorlage des nachträglichen und ausserordentlichen Bud¬
gets zu mache n . Wir werden das Nähere hierüber , die einzelnen Positio¬
nen und den dieselbe » erläuternden Vortrag Nachträgen .

Mannheim , 14 . Mai . Das hiesige großherz . Hauptzollamt hat unterm
heutigen Folgendes veröffentlicht : „Die im Mannheimer Morgenblatt vom
13 . d . M . Nr . 83 enthaltene Angabe , daß wir die Annahme der halben Kro -
nenthalcr nach dem bisher gesetzlichen Kurs von 1 fl . 20 kr . verweigert haben ,
und nur zu 1 fl . 18 kr . berechnen wollen , ist eine Lüge , was wir zur Beruhigung
des Publikums hiermit bekannt machen . » ( Die Großherzogl . Hessische Zeitung
vom 16 . bemerkt hierzu : An den großh . hessischen Kaffen werden die halben
Kronen gar nicht als zahlbare Münze , sondern nur ganze Kronenthaler und
diese zu 2 fl . 42 kr . angenommen . )

Konstanz , 24 . April . Nach Erlaß großh . Ministeriums des Innern vom 3 .
April , Nro . 3705 , haben Sc . königl . Hoh . der Großherzog zu genehmigen ge¬
ruht , daß unter Hinweisung ans die maaßgebenden Bestimmungen des Uniforms -
rcglementS vom Jahr 1838 , wobei eS sein Verbleiben behält , den Assistenzärzten
und den Amtschirnrgen die gleiche Amtskleidung wie die der Amtsphisici mit dem
Unterscheidungszeichen weißer Chiffreknöpse zu tragen bestimmt werde . Diese
Dienstkleidung ist spätestens vom 1 . September an zu tragen . Den Erekntivbe -
amten nnd allen denjenigen , welche zu Tragung einer Dienstkleidung befugt oder
verpflichtet sind , wird nach eingcholter Ermächtigttilg ferner gestattet , bei aus¬
wärtigen Dicnstverrichtungcn eine runde Schildkappe von blauem Tuche in der
Form , wie solche bei dem großh . Postpersvnal cingeführt ist , zu tragen . Die
Schildkappe ist mit einem 1 '/) Zoll breiten Sammctstreife von der Farbe des
Rockkragens nnd vornen mit der großh . vergoldeten Krone in Form und Größe
der Musterzcichnung , wovon den Lvkalbeamten Eremplarc mitgelheiit werden ,
versehen . Großh . bad . Regierung deS ScekrciseS .

Ncdl .stn imrcr Veraiuwortlichtcit von 6 . M acklo r .

12069 .31 Gats .

Eröffnung -er Molkenkuranstalt znm
Ochsen in Gais.

Der Unterzeichnete , nunmehriger Besitzer des Gasthofes zum Ochsen in GaiS , macht hiermit einem geehrten in
und ausländischen Publikum die Anzeige , daß er mit Ende dieses Monats seine Molkenkuranstalt eröffnet , und von da
an täglich die besten und kräftigsten Alpeuziegenmolken , Molkenbäder , Ziegen - und ans Bestellung hier auch
Eselinnenmilch zu haben sind . Er wird sich eifrig st angelegen seyn lassen , den wohl - und weltbekannten guten Ruf
dieser ältesten Kuranstalt zu erhalten und durch eine reinliche und billige Bedienung , zuvorkommende , sreundlichs
und gefällige Behandlung der ehrenwerthen Gäste sich das Zutrauen derselben z» erwerben .

Gais , den 10 . Mai 1840 .
Hauptmann Schach m a n n .

Literarische Anzeigen .
s- VS8 .1j Karlsruhe .

Privatunternehmer ! des Verfassers .
Geschichtliche Darstellung .

großherzoglich badischen Armeekorps
mit einer

Gedachtnißrede
auf die von Sr . königl . Hoheit dem durchlgnchtigsten

GroHherzog Leopold
für treue Dienste im Kriege gestiftete

F e l d d i e n st au s z e i ch nn u g.
Von

Schriftverfaffer I . D . Haffner ,
ehemaligem Unteroffizier bei der großherzoglichen badischen Artilleriebrigade .

Druck von Malsch und Vogel in Karlsruhe .
Die Herren Subskribenten werden hiermit in Kenntniß gesetzt , daß ihre Exemplare schon abgesendet wurden , die sie

von jenen Herren erhalten werden , bei welchen sie unterzeichnet haben , mit der Bemerkung : daß sie den Betrag vom
Tag der Zustellung innerhalb 8 Tagen in die Druckerei der Herren Malsch nnd Vogel in Karlsruhe gefälligst berichti¬
gen wollen .

Allenfallfige weitere Bestellungen wollen gefälligst gegen portofreie Briefe ebenfalls bei den Herren Malsch und
Vogel in Karlsruhe geschehen .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1840 .

Haffner , Schriftverfaffer .
( 2057 . 1) Karlsruhe

Interessante Neuigkeiten .
Bei C . W . Leske in Darmstadt erschienen so eben

und sind in allen soliden Buchhandlungen vorräthig :
Notizen aus dem Leben eines ehemali¬

gen katholischen Priesters , nebst kurzer
zcr Darlegung der Gründe seines Nebertritts zur
protestantischen Kirche . Ein Beitrag zur Kenntniß

und Würdigung des römischen Katholizismus . 8 .
geh . Preis 27 kr.

Ahasveros
oder

der Jude , wie er war , ist und seyn wird .
Eine

historisch - kritische Beleuchtung des Judenthnms und
der Judenemarizipation . Mit spezieller Beziehung

aus das Religionsbnch deS Dr . Anerbach , Landrab -
binen , nebst Grnndzügcn einer Reform des Jnken -

thnms .
Von

E . Bender ,
Privatlehrcr in Darmstadk .

8 . geh . Preis 2 fl .
Durch Anführung historischer Thatsachen bemüht sich der

vorurlhciisfreic Vers , in dieser Schrift darzuthun , daß von
der Mehrzahl der Juden bis auf den heutigen Tag nichts
geschehen , wodurch sic der beliebten Emanzipation wnrdia
jeyen , nnd daß Aetigionslehrbücher , wie das auf dem Titel ,
ungezogene , nicht geeignet sind , den ungebildeten Thcil der
Judenschaft einer besseren Geistesknltnr entgegen zu führen .

Die

M oral undPoLitikder
I esnite n ,

nach
den Schriften der vorzüglichsten theologischen

Autoren dieses Ordens ,
von

I . Ellen dorf .
8 . Preis 3 fl . 36 kr.

Des Verfassers nationale Gesinnungen sind zu bekannt ,
als daß über Tendenz und Gehalt des vorbemerkten Buches
Etwas gesagt zu werden brauchte . Die Verlagshandlung
begnügt sich daher , ans dasselbe aufmerksam zu machen und
anzndeuten , das ; es größrcntheils in Auszügen ans den
Schriften der renommirtesten Jesuiten die härteste und um¬
fassendste Anklage gegen dieselben , die in Deutschland je
gemacht ist , sowie im Anbange die AushebungS - und Wie -
dereinsetzungsbnllen des Ordens der Gesellschaft Jesu ent¬
hält .

Vorräthig in der

Groos 'schen Buchhandlung (A . Bielefeld )
in Karlsruhe .

s2071 .2j Mannhei m . So eben ist im Verlag von
Friedrich Götz , Schwan - und Götz ' sche Hofbuchhaud -
lung in Mannheim , erschienen nnd in alle Buchhandlungen
des Großherzogthums versandt :

Ueber den Entwurf
eines

Strafgesetzbuchs
für das

Großherzogthum Baden .
Ans dem praktischen Gesichtspunkte .

Geheftet Preis 27 kr.
Diese Schrift , ans sehr kompetenter Quelle , ist im gegen¬

wärtigen Momente vorzüglich beachtungswerth .

'
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Rheinische Dampfschifffahrt .

k?.S. ^ 4 ?

H^ srIS '^

n rlato sich dahier anzumelden , widrigenfalls sülche lediglich
denjenigen würde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewe
se» wäre .

Wcrtheim , den 10 . April 1840 .
Großh . bad. Anttsrevisvrat .

Knaus .
( 1795 .3 ) Nr . 6004 . Karlsruhe . ( Erkennb -

n i ß . ) Der Konskriptionspflichtige Wilhelm Peter Johann
Hanfult von hier , welcher sich auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 10 . Februar d . I . bis jetzt nicht gestellt
hat , wird rer Refraktion für schuldig erklärt , und deshalb
nach Ansicht des H. 4 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820
und des K. 58 des Konskriprionsgesetzes in eine Strafe von
80» ff . , soweit es ein Dritrheil seines gegenwärtigen oder
künftigen Vermögens nicht übersteigt , verfällt , und dessen
persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten.

V . R . W.

Kölnische G es e l l s chaft .
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren , in Verbindung mit den Schiffen der rviterdamer und

amsierdamer Gesellschaften zwischen :

Mannheim , Mainz , Köln , Düsseldorf , Rotterdam , Antwerpen ,
Amsterdam und London

vom 18. d . M , an , z» den bekannte» sehr billigen Preisen vorläufig wie folgt :

Täglich drei Mal zwischen K ö l n und K o b l enz , zwei Mal zwi¬
schen Koblenz und M a n n b e i m , vier Mal zwischen Bingen

und Mainz und ein Mal zwischen Köln und Düsseldorf .
R h e i n a u s w ä r t S :

Von D ü sseldors nach Köln , Abends 10 Uhr ,
- Köl n nach Koblenz , Morgens 7 -

8 '
,

Abends 6 -
- Koblenz nach M a n n h c i in in

einem Tage , Morgens 6/, -
- - nach Mainz , Morgens 1» -
- M a i it z nach M a n n h e i in , Morgens 6 -

Nachmittags 3

R h e inab rv ä rts :
Von M annhei ni nach K ö l n in einem

Tage , Morgens 6 Uhr ,
- - - Mainz . Nachmittags 3 '/, -
- Main ; nach K ö .l n , Morgens 6 '/, -

Bormittags 10 ' /, -
- Koblenz nach D ü s sc t d o r f , 9 -

nach Köln , - 11 '/, -
illachmittags 3 -

K ö l n nach D üsscldor f, Nachmittag - 3

Lokalfahrt zwischen Mainz und Bingen-Rüdesheini
zum Anschluß an die Taunuseisenbahn :

Morgens S '/z Uhr und Mittags l Uhr von Bingen » ach M a i u z und
^ Morgen -

'
9 Uhr und Nachmittags -» Uhr von M a i n z nach Bing e » .

Die Fabrl von Kötu » ach Mannheim kann demnach in einem Tage und einer Nacht und von Mannheim nach Köln in
einem Tage gemacht werden. Auf dem Postyofe zu Köln ist ein beanemer Wagen anfgestelit , dazu bestimmt, die mit der
Po » ankommenden Reisenden n » v ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Ubr nach dem Oberrkeine abfahrcndcn
Damvstchtffe der kölnischen Geseltschafr zu brlngon .

' '
sobald der Wanerstand es erianbt , werden die Fahrten nach Tiranburg und Basel wieder einlreten .
Nähere Mittheilungen werden von den Kondukteuren und auf iämmtlichen Agenturen lin Aachen Kiein -Kölner -

» raste Nr . 1047) ans das Bcreiewilligste cribeiii .
Köln , 18 . April >840 .

Die Direktion .

Gegeben zu Karlsruhe , den 17 . April 1840 ,
bei

Großh . bad. Siadtamt .
v . Hennin .

vllt . Feid .
( I99l . 3 > Kork . ( Zwangsversteigerung )

In Folge richterlicher Verfügung vom 24 . April d . I . Nr .
3528 , werden die zur Ganimasie des verstorbenen Handels¬
manns Karl Schneider hier gehörige Gebäulichkeiten
mit Platz

Montag , den l 5 . Juni d . J „
Vormittags 8 Uhr,

aus dem Platze selbst einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt .

Diese Gebäulichkeiten bestehen in :
, 4 ) Einer zweistöckigen Behausung mir Remise und Stal ,

lung sammt Hof , Hofraithe und Garten , der Pla
Hz, Viertel groß , neben Johann Georg Müll un
dem Magazinsgebäude Lit. It , vornen Straße hinten ,
David R a n s ch c r , tarirt für 2000 fi.

It ) dem großen Magazinsgebäude , welches zerfällt in
ü . die Mansarde , b . das Hauptgebäude nordwärts ,
e . reu Ladschrpf und cl. das sogenannte alteWaghauS
unrcr einem Dach , 118 Fuß laug und 63 Fuß breit
mit 1 Viertel Platz neben dem Hause Lit. .4, ., zusam¬
men , tarirt , für 2975 fl .

Das Magazinsgebäudc wird alternative entweder mit
rem Platze znm Srehenblckben oder ans den Abbruch und
rer Platz besonders rem Verkauf ausgesetzt.

Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladcn , daß die Aufnahme , Tarativn und Be¬
ringungen inzwischen bei dem Tiilriktskommissär Mayer
in Kork eingefehcn werden können , daß auswärtige Steige¬
rer sich mit

"
legalen Vermögenszengnissen auszuweisen haben ,

die Beringungen in der Tagsahrk eröffnet werden , und der
endliche Zuschlag erfolgt , wenn rer Schätziingspreis oder
darüber geboten wird-

Kort , reu 8 . Mai 1840.
Großh . bad. Anusrevisorat .

S t a r ck.
rät . Mayer ,

Theiltingskommiffär

f2032 . 3 , Lcovoldsbafcn . ( An¬
zeige ) Ich unterhalte stets ein Lager von
Holländer Mühlsteinen , gemahlene » Traß - und
Backosenstcinen zu den billigire» Preisen .

E r n st G I o ck.
—« 7 f2020 .2j M o s b a ch a . N . ( H idra n -

l ische P r esse n . ) Eine doppelte und
eine einfache hvdraulislhc Presse Hai noch

oeikanfen und wird solche demjenigen
überlasse» , der längstens bis ln . Juni d . I . das höchste
Offen macht -

Mosbach , den 12 . Mai 1840.
Die Verwaltung der Zuckerfabrik.

M o h r .
KM » 12026 .3 ) Bruchsal . ( E h a i s e z n

verk a « f e n . ) Bel Schmiedmeister Kaspar
MjM -W ^ Wo l f in Bruchsal steht eine gute zwcispännige

Ehaise mit einem Vordach zu verkaufen .
> 1967.31 Karlsruhe .

Uracher Bleiche .
Ich nehme fortwährend Lein,wand und
Kebild zur Besorgung an.

C . B . Gehrco ,
lauge Straße Nr . 20t in Karlsruhe .

s2059 .2j Nr . 40,724 . D u r l a ch . ( Gläubiger
anfr n f .) Die in Kriminaluntcrsuchung beftudlichc P h i -
Iipp Jakob S e n n e r 's WiItwe von Sing e n ,
K a t h a r i n a , geb . M ü Iler , hat ihr Vermögen in
pflegschaftliche Berwaltmig begeben. Auf den Antrag des
Pstegers , zur Richtigstellung des Vcrmögcnöstandes , werden
deren Gläubiger hiermit anfgeforder ! , ihre Forderungen in
der zur Richtigstellung auf

Freitag , den 29 . Mai d . I . .
Vormittags it Uhr,

bestimmten Tagfahrt vor diesseitigerGcrichtsstellc anzuMeldcn,
bei Vermeidung der für die nichtangemeldetcn Gläubiger
durch die sofortige Befriedigung der bekannten Gläubiger
entstehenden Nachtheile .

Dnriach , den 13 . Mai 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Waag .
( i 778 .31 Nw 3245 . Haslach . (Aufforderung .)

Am 7 . April v . I . starb der ledige 22 Jahr alte Küferge -
sell Joseph S ch w e n d e ni a n n von Wetschensteinach , un¬
ehelicher Sohn der Otilia Schwendemann von da ,
kinderlos , und der großh . Fiskus har dcßhatb um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft nachgesuchr .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche gegen die Berlafsen -
schaft zu machen haben , werden deßhalb anfgefordert , solcbe

binnen 2 Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen , als der großh.
Fiskus sonst in Besitz und Gewähr gesetzt , und die Nicht-
erscheincnden ihre Ansprüche nur aus den Theil der Erb¬
schaftsmasse erhalten werden , der nach Btfriedjgniig der
Erbschaftsgläubiger auf den großh . Fiskus gekommen ist.

Haslach , den 12 . März 1840 .
Großh . bad. f . f. Bezirksamt .

D i l g e r .
st9l0 .3) Nr . 7908 . Kenzi Ilgen . (Vorladung .)

Gegen den Handelsmann Peter Kaiser von hier ist von

einigen Gläubigern dahier vvrgetragcn worden , daß solcher
vor einigen Wochen sich heimlich von Hanse entfernt habe
mit Hintetlaffnng eines Schuldenstandcs , der sein Vermögen
bedeutend überschreitet, was zur Genüge hc . oorgehe aus der
in Folge feiner Flucht veranstalteten Schulden - und Ver -
mögcitsanfiiahnlr , welche eine klebcrschnldnng von mehreren
looo st , nachwcist . Es wurde mit dieser Anzeige die Birlc
verbniiden , gegen Peier K aisc r das Gankverfahren cinz » -
leilen .

Da derselbe einen Bcvoltmächngceii , der seine Angelegen¬
heiten besorge , nicht namhaft gemachr hat und sein Aufent¬
haltsort diesseits linbckamn ist , so wird er andnrch anfge-
fordert ,

Dienstag , reu 16 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger Gcrichtskanzle ! auf diesen Vortrag sich ver¬
nehmen zu lassen , in Person oder durch einen gehörig Bc -
rollmächtigten , und seine gegen ihn ausgetretenen Gläubiger
zu decken oder mittelst Vorlegung eines belegten und glaub¬
haften Verzeichnisses seines Vermögens und seiner ' Schul¬
de» , seine Zahlungsfähigkeit nachznweiscn, andernfalls sofort
die Gant gegen ihn eröffnet würde.

Bei fügt , Kenzingcn , den 22 . April 18 i».
Großh . bad . Bezirksamt .

L a n g .
vcii . Klipfel .

s 1004 .3) Nr . 759 . Eßlingen . (Vorladung .)
Nachdem bei dem chegertchrlichen Senate des königlich würl -
temberg ' schen Gerichtshofs für Len Neckarkreis zu Eßlingen
die Ehefrau des Johann Georg B r n ck e r von Teutendorf ,
Lberamts Eßlingen , Christiane , geborene Brücker , gegen
ihren Ehemann wegen Lebensnachstellnng um Erkdnnnng
des Ehescheidnngsprozesses gebeten , und man . derselben in
dicstm Gesuche « illfaht -t , auch zn Verhandlung dieser Ehe -
schcidungstlagfachc

Mittwoch , den 10. Juni d . I .,
percmrorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärtiges ost
fcncs Edikr nicht nur gedachter Johann Gcorg B r n k e r,
sondern es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sevn sollten,
peremtorisch vorgeladcn , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten, und
dreißig Tage für den dritten Termin hiermit anberaum !
werden , vor genannter Gerichtsstelle zn Eßlingen Vormit¬
tags 9 Uhr zn erscheinen , die Klage der Ehegattin anzii-
hörcn , darauf die Einreden m rechtlicher Ordnung vorzu-
tragen , und sich eines chcgerichllichen Erkenntnisses zu ge¬
wärtigen , indem , Beklagter erscheine an gedachtem Termin ,
oder erscheine nicht , ans des Gegcntheils weiteres Anrufen
in dieser EhescheirnngSsache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichlttchen Senaie des kcnigl .
Gerichtshof für den Ncckärkreis.

Eßlingen , den 19 . Februar 1840 .
Vizcdirektor v . Sattl e r.

Vit«. Gmelin .
( 1633 .3s Nr . 4489 . Wcrtheim . ( Erb Vorla¬

dung .) Karl Anton Reffet ans Ebenheid , welcher an¬
geblich seit dem russische » Feldzug von 1812 vermißt wird ,
ist zur Erbschaft seines Adoptivvaters , des am 8 . Oktober
1839 daselbst verstorbenen Bürgers und Bauersmanns An¬
dreas Hilde » b rand berufen , und hat dieftrwegen

binnen drei Monaten

12072 .3 ) Karlsruhe . (H o l z v e r st e t g e r u n g .)
Ans rem großh . Hardtwalde werden öffentlicher Versteige¬
rung ansgcsetzt :

1) im Forstbezirt Fricdricysthal :
Montag , den 25 . Mai d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
in den Diffrikten Jüngelchen , Dielaker , Weinsvhl , Zollers -
ane nur Tauben »' !

85 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz.
2 ) im Forstbezirk Eggensrein :

Dienstag , de» 26 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in den Distrikten Grünewalkfchlag , Dikcjäger und Lindaker
6 Hst Klafter forlencs Scheiterholz :
2 - eichenes Prügetholz und

103 '/ , - eichene Ltiinipen .
Die Zusammenkunft findet am 25 . bei Friedrichsthal am

Ende der friedrichSthaler Allee , und am 26 . auf derselben
Alle beim eggenfteincy - hagsfelrer Weg statt .

Karlsruhe , den 15 . Mal 1840 .
Großh . bad. Hofforstamt .

v . Schö n a n.
( Liegen --
Der Unter -LHMHZL . - lk « 27 .31 Ettlingen .

« k » v
^
er stergernng . )

^
Dienstag , den 19 . Mai d, I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
ans hiesigem Rathhanse folgende ihm entbehrliche Liegen¬
schaften unter billigen Bedingungen öffentlich versteigern ,
ncmlich :

Eine zweistöckige Behausung , sammt Scheuer , Stal¬
lung und 11 Ruthen Garten , neben dem Schiilings -
gäßchen , der Allmend n» d dem Wäffergraben dahier ,

dann
er Allmend und I . V .

wurde bis daher

l Viertel Garten allda , neben
Pfeiffer .

Das Ganze , längs der Alb liegend ,
als Gerberei benützt.

Die dcsfailstgcn Einrichrnngen und Gruben find noch
vorhanden und kann also dieses Geschäft , wegen Mangel
an Gerbern dahier , mir Nutzen sortbetrieben oder ein an¬
deres Wasser erforderndes Erabtiffement dafür errichtet
werden.

Etilingc » , den 4 Mai

dahier

>840 .
Josef G r o in b e r g e r ,

(2063 .2) Stein . ( Holzver¬
st c i g e r u n g . )

Freitag , den 22 . Mai d I . ,
werden in dem Gemeindewald Ritterhardt

50 Stämme eichene Klötze von starker Qualität , welche
sich mehrenthcits zu Holländer - , auch Nutz- und Ban -
Holz eignen ,

öffentlich versteigert.
Die Zuscimmcnknnfr ist Morgens 9 Uhr auf der Kohl¬

blatt , wo der Weg von Stein nach Breiten führt .
Stein , den 14 . Mai 1840.

Bürgermeister » »! »
M ö ß n e r .

v -l«. Zipfe ,
Rathsschreibkr ,
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( 2060 .2) Nr . 11,578 .
bauversteigerung . )

; »

( 2068 . 7) Heidelberg .
( Schaafwaideverpach -
l u ri g .) Die Winterschaafwaide

i Heidelberger Gemarkung soll nach' Beschluß der Begüterten , von
Ende dieser Ernte anfangend , in einen weiteren sechsjährigen
Bestand mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbie¬
tenden abgegeben werden .

Es wird daher zu diesem Zwecke Tagfahrt auf
Samstag , den 6 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im baherischen Hof dahier anberaumt ; wozu sämmtliche Lust¬
tragenden hiermit eingeladen werden .

Heidelberg , den 10 . Mai 1840 .
Das Feldgericht .

S cb a a ff .
( 2045 .3) R a st a t t.

( Gasthausversteige -
rung ) Dem hiesigen Bür -
ger Karpfenwirth Mi -
chael Metz wird in Folge

( richterlicher Verfügung vom
' 31 . Januar , Nr . 2732 , und

18 . März d. I ., Nr . 9905 , hier unten beschriebene Liegen¬
schaft am

Montag , den 1 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Lamm im Zwangswege öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingelaven
werden , daß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsvreis oder darüber geboten wird , als :

Eine zweistöckige , steinerne , modellmäßige Behausung
in der Hauptstraße der Stadt , unterhalb des Rath -
hauses , mit der ewigen SchildwirthschaftSgerechtigkert
zum Karpfen , sammt Scheuer , Stallung , Hinter¬
gebäude und Hofraithe , einerseits Kaufmann Ludwig
Schindler , anderseits Obergerichtsadvokat Günther ,
vorne » die Hauptstraße und hinten Küfer Schleininger 'S
Wittwe , HauS - Nr . 188 .

Rastatt , den 29 . April 1840 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
O st e r .

vckt . Burgard ,
Rarhsschreiber .

Rastatt . ( Pfarrhaus -
Jn der Gemeinde Wintersdorf

zufolge höherer Anordnung ein Pfarrhaus zu erbauen ,
und wird datier zur Versteigerung dieses auf 5801 st . 21 kr.
veranschlagten Neubaues Tagfahrt auf

Samstag , den 30 . Mai d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wintersdorf anberaumt ; wozu die
steigerungslustigen Bauhandwerker mir dem Anfügen einge¬
laden werden , daß Bauplan und Kostenüberschlag in der
Zwischenzeit aus diesseitiger Amtskanzlei eingesehen werden
können , und als Steigerer nur jene zugclassen werden , die
sich über ihre Kenntnisse , guten Leumund und Kautions -
sähigkeit durch gemeinreräthliche , amtlich beglaubigte Zeug¬
nisse hinreichend auszuweisen vermögen .

Rastatt , den 13 . Mai 1840 .
Großb . bad . Oberamt .

Beck .
vckt. Deutsch .

( 2046 . 3) Rastatt . ( HauSversteige -
Minjrung . ) Nachdem bet der in Folge richterlicher.

! Verfügung pom 2 . März 1840 , Nr . 5884 , gegen
»Bäcker Alexander Saue r 'S Eheleute dahier er¬

kannten Liegenschaftsversteigerung auf de» 7 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumten Tagfahrt zur Versteige¬
rung der den Schuldnern angehörigen

zweistöckigen , steinernen , modellmäßigen Behausung ,
nebst Scheuer , Stallung und Hofraithe in der Start ,
sogenannten Schloßstraße , neben Kaufmann Franz
Maier ' S Wittwe und Sattler Johann Epple , vornen
di « Schloßstraße und hinten Kaufmann Franz Mayer 'S
Wittwe , Hquptmann Frey uud Blumenwirth Berns ,
Haus - Nr . 83 ,

der Schätzungspreis »ck 8500 fl. nicht geboren wurde , wird
anderweite Tagfahrt zu deren Versteigerung auf

Donnerstag , den 4 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Laterne anberaumt ; wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der endgiltige
Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolge , wenn
daffelbe auch unter dem Schätzungspreise verbleiben sollte .

Rastatt , den S . Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B -
Oster .

vckt. Bnrgard ,
Rathsschreiber .

12003 .3j Nr . 477 . Ettlingen . ( Hospitalre -
qnisitenlieferung betr .) In das diesseitige Haupt¬
magazin sind folgende Stoffe und Mequifiten für Hospitäler
«rforderlich , nämlich :

2150 Ellen grauer Zwillich , 37 Zoll breit ,
1400 - gebleichter Zwillich , 34 Zoll breit ,

950 - gestreifter Trillich , 27 Zoll breit ,
1230 Pfund Roßhaare ,

200 Pfund Wolle ,
5700 Ellen gebleichte hänfene Leinwand , 34 " breit ,
1200 - - - - 2Z " -

100 Paar wollene Socken ,
1600 PfiMd Seegras ,

50 Paar Pantoffeln .
Die Lieferung benannter Gegenstände wird im Sumis -

stonswege begeben und zur Einreichung der Sumissionen
Dienstag , der 26 . Mai d . I . ,

festgesetzt .
Muster und Bedingungen können auf diesseitigem Bu¬

reau eingesehen und eingeholt werden , wobei dem zur Lie¬
ferung Lusttragenden zur geeigneten Muaßnahme bemerkt
wird , daß die Lieferung erwähnter Gegenstände längstens bis

Dienstag , den 20 . Juli d . I . ,
vollzogen sehn muß , der Zuschlag erfolgt am Tage der
Sumissionseröffnung . Jene Fabrikanten rc . , welche noch
keine Lieferung anher gemacht , und deren Verhältnisse dies¬
seits unbekannt sind , haben den Sumissionen ortsgerichtliche
Zeugnisse beizulegen , welche beurkunden , daß ihnen die Lie¬
ferung derjenigen Artikel , die sie zu liefern gesonnen sind ,
mit Sicherheit übertragen werden könne .
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Die Sumissionen find schriftlich und versiegelt mit der

Aufschrift :
„ Sumission auf Lieferung von Hospitalrequifiten "

portofrei anher einzureichen . Die Sumissionen müssen fer¬
ner die Bestätigung enthalten , daß man von den Bedingun¬
gen und Mustern Kenntniß und Einsicht genommen habe ,
und sich verbindlich mache , die Lieferung bis zum ge¬
gebene » Termin zu effekruiren . Die Lieserungspreise sind
mit Worten deutlich auszudrücken , eben so die Größe der
Lieferung , die der Lustkragende zu machen Willens oder im
Stande ist , indem fragliche Gegenstände auch in kleinern
Parthieen in Lieferung übertragen werden können .

Ettlingen , den 9 . Mai 1840 .
Großh . bad . Hauptmagazinverwaltung .

Hetzet .
j20l5 . 3j Schild ach . ( Wald Ver¬

messung . ) Die Gemeinde Schildach ,
Bezirksamt Hornberg , ist veranlaßt , ihre
in sechs - bis siebenhundert Morgen beste¬

henden Kommunwaldungen anfnehmen und vermessen zu
lassen .

Diejenige Herren lizenzirten Geometer , welche zur Ueber -
nahuie dieses Geschäfts Lust haben , werden ersucht , sich in
thunlicher Bälde anher äußern zu wollen , um über Zeit und
Kosten unterhandeln zu können .

Schildach , den 9 . Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

Arnold .
( 2039 .3 ) Schloß S l s i n e ck. (Ver¬

steigerung .)
Dienstag , den 19 . Mai d . I . ,

werden im Schloß zu Mühlhausen a . d .
Würm , bei Pforzheim , gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert werden :

30 Stück Rindvieh , 2 Pferde , 1 Eber , Pferdegeschirre ,
Wagen und sonstige Oekonomiegeräthe , alte Bretter
nnd Schwarden , nußbaumene und tannene Möbel .

Mittwoch , den 20 . Mai d . I ,
zu Steineck im Schloß :

30 Stück Rindvieh , 4 Pferde und 2 Paar Schweine ,
eine Chaise , mehrere Wagen , Chaisen - und Wagen¬
geschirre und Oekonomiegeräthe aller Art .

Donnersrag , den 21 . Mai d . I .,
Fortsetzung , hierauf :

Bretter , besonders für Möbel , Wagnerholz , Faßdauben
und Fässer , Hafer und Dinkel .

Dienstag , den 26 . Mai d . I .,
werden

Bett - und -Lchreinwerk , nebst einem Flügel , Weißzeug ,
allerlei Hausgeräthe und Gewehre versteigert werden .

Der Anfang ist jedesmal Morgens 9 Uhr .
Schloß Steineck , den 12 . Mai 1840 .

E . v . G e m m i n g e n .
( 2001 .2 ) Calw . ( Bekanntmachung . ) Gegen

den entwichenen Bauer und Waldsaamenhändler Johann
Jakob Weiß von Alrhengstärt ist auf Einleitung des Gant -
versahrens erkannt . Es wird ihm dies hierdurch mit dem
Anhänge bekannt gemacht , daß er

binnen 30 Tagen
Rekurs dagegen an den königl . Gerichtshof in Tübingen
ergreifen könne , und daß am

Dienstag , den 16 . Juni d. I .,
die Liquidationsverhanvlung auf dem Raihhause zu Alrbeng -
stätt werde vorgenoinmen werden , wobei im Kalle seines
Nichterscheinens ein gerichtlich zu bestellender Sachwalter
für ihn zu handeln hätte .

Die allenfalls unbekannt gebliebenen Gläubiger und
Schuldner des Weiß werden zugleich anfgeforrerr , ihre
Forderungen und beziehungsweise Schuldigkeiren dem hiesigen
Oberamisgerichic vor oder an dem genannten Termine an¬
zuzeigen .

Calw , den 9 . Mai 1840 .
Königl . württemb . Oberamtsgericht .

8 inckh ,
Oberamtsrichter .

( 1995 .3) Rr . 10656 . Bühl . ( Schuldenliqui -
dation .) Nachbenannte Personen aus diesseitigem Amts¬
bezirke als :

Franz Schmidt ' s Wittwe Magdalena , geborene
Klumpp von Lauf ,

Leonhard Ding er ' s Wittwe Theresia , geborene Fä -
ßer von da ,

Lukas Sailer und seine Ehefrau Barbara , geborene
Ams von da , und

Wilhelm Köhler und seine Ehefrau Ortiiia , gebo¬
rene Ibach von Steinbach ,

sind gesonnen , nach Ungarn auSzuwandern .
Es ist nun Tagfahrt zur Schuldenliguidakion auf

Freitag , den 22 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier angeordnet werden und ihre Gläubiger mit dem Be¬
merken anher vorgeladen , daß Denjenigen , welche in der¬
selben ihre Forderungen nicht liquidiren , später dahier nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Bühl , den 4 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuenze r .
( 2035 .3) Nr . 10,559 . Emmendingen . ( Schul¬

de ntiquidation . ) Gegen den Buchbinder Ludwig
Schäfer von Eichstetten haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 15 . Juni d. I - ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen , in Bezug auf Borgvergleicke
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses ,
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Emmendingen , den i . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Sulzberger .

( 1922 .3) Nr . 10591 . Rastatt . ( Schuldenliqui .
datio n .) Gegen Georg Vogel von Oettigheim ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag , den 5 . Juni d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenige » ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , uns
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanvsrechte , wel¬
che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche nnd Er¬
nennung des Massepstegcrs und Gläubiger - Ausschusses tue
Richterscheinenden als rer Mehrheit der Erschienenen bet -
trerend , angesehen werden .

Rastatt , den 21 . April 1840 .
Großh . bad . Oberamr .

L i n d e m a n n .
( 2014 . 31 Nr . 11,288 . ^ Bühl . ( Schuldenli -

quidation . ) Zur Richtigstellung des Schuldenstandes des
durch diesseiiiges Erkennn,iß vom 9 . d . M . entmündigte «
RechtSpraktikanten v . Nopp « dahier wird auf Antrag sei¬
nes Aussichtspflegers Tagfahrt auf

Dienstag , den 26 . Mai d . I .,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und hierzu die Gläu - '
biger mit dem Anfügen vorgeladen , daß ihre Forderungen
später nicht mehr berücksichtigt werden könnten .

Bühl , den 11 . Mai 1840 .
Großh . dar . Bezirksamt .

Häfelin .
vckt. B n j a r d .

( 1925 .3) Nr . 4714 . Engen . ( Schuldenliqui -
datio n .) Gegen Joseph Vestner von Bießendorf ha¬
ben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 25 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnel , wobei alle diejenige » , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse erhebenwollen , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ihre et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen
haben .

Dabei verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt
ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcrglciche versucht werden , mit dem Beisatz , daß ,
in Bezug auf Borgvergleiche nnd Ernennung des Masse -
Pflegers und Glänbigerausschuffcs , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

L e o .
( 1961 . 31 Nr . 7608 . Tauberbischofsheim

( Schuldenliquidation . )
Schmiedmeister Sebastian Seelmann von hier

beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern . Es wird deshalb
Tagsahrt zur Schulrenliquidation auf

Donnerstag , den 21 . Mai d . I . .
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle diejenige » , welche eine Forderung an denselbeu zu

machen haben , haben diese an genannter Tagfahrt geltend
zu machen , ansonst dieselben späterhin nicht mehr berück¬
sichtigt werden können .

Lanberbischofsheim , den 4 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
( 1948 .3) Nr . 2737 . R h e i n b i s ch o f s h e i m .

( S ch uld cn l i qui d a ii on .) Jakob Friedrich Meinzer
von Muckenschops , gegenwärtig in Buffalo , im Staat
Newyork , erhielt aus Ansuchen die Erlaubniß zum Wegzug
seines Vermögens . Seine etwaigen Gläubiger werde » daher
aufgefordert , in der zur Schuldenliquidation des Abwesenden
ans

Mittwoch , den 20 . Mai d. I .,
Morgens 7 Uhr ,

dahier anberaumten Tagfahrt zu erscheinen , und ihre "For¬
derungen richtig zu stellen , sonst aber zu gewärtigen , daß
das Vermögen dem Bevollmächtigten des Abwesenden zur
Disposition überlassen werden soll .

Rheinbischofsheim , den 29 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d .

( 1944 .3) Nr . 6999 . Baden . ( Gläubigeraus -
forderung .) Apotheker Friedrich Steimmig dahier
ist am 7 . Febr . d . I . mit Rücklaffung minorenner Kinder ge¬
storben .

Der Vormund derselben haben die Erbschaft nur mit
Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an die VsrlaffenschaftS -
masse haben , werden daher aufgefordert , dieselben

Montag , den 15 . Juni d. I .,
Vormittags ,

bei dem großherzoglichen Amtsrevisorat dahier um so ge¬
wisser anzumelden , als sonst ihre Ansprüche nur auf denje¬
nigen Theil der Krbschaftsmasse erhalten werden können ,
der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Er¬
ben gekommen ist .

Baden , den 1 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Theobald .
vckt. Wagner .

( 2054 . 21 Nr . 8481 . Wiesloch . ( Berichti¬
gung . ) Bei der in Nr . 123 , 124 und 125 der Karlsr .
Zeitung enthaltenen Schuldenliquidaiion des Gutspächters
Johann Friedrich Ries von Eichtersheim ist die Tagfahrt
nicht den 27 . Juni , sondern

Donnerstag , den 4 . Juni , Morgens 8 Uhr .
Wiesloch , den 14 . Mai 1810 .

Großh . bad . Bezirksamt .
K . Faber .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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